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LOTTOQUOTEN
Lotto am Mittwoch: Klasse 1: Jackpot
6.823.985,40 Euro; Klasse 2: unbesetzt, 0,00
Euro; Klasse 3: 11.816,40 Euro; Klasse 4: 4663,50
Euro; Klasse 5: 199,40 Euro; Klasse 6: 57,70 Euro;
Klasse 7: 21,10 Euro; Klasse 8: 11,90 Euro; Klasse
9: 6,00 Euro.
„Spiel 77“ am Mittwoch: Klasse 1 „Super 7“: un-
besetzt, Jackpot 355.052,10 Euro; Klasse 2: 77.777
Euro; Klasse 3: 7777 Euro; Klasse 4: 777 Euro;
Klasse 5: 77 Euro; Klasse 6: 17 Euro; Klasse 7: 5
Euro.
„Super 6“ am Mittwoch: Klasse 1: 100.000 Euro;
Klasse 2: 6666 Euro; Klasse 3: 666 Euro; Klasse
4: 66 Euro; Klasse 5: 6 Euro; Klasse 6: 2,50 Euro
(ohne Gewähr).

HerrKutzki, SiehabenbeidenArtikelnal-
lerBremerSpitzenkandidatenmitgewirkt.
Wissen Sie, bei wem sie den Eintrag ge-
gründet haben?
Roland Kutzki: Ich habe den Artikel von
unserem Bürgermeister Andreas Boven-
schulte begonnen, ich glaube, daswar 2010.
Aber ichhabeHerrnBovenschulte dannmit
der Zeit etwas aus den Augen verloren. Ich
habe ihn mal persönlich getroffen und ge-
sagt, dass derGründungsartikel damalswe-
gen mangelnder Relevanz gelöscht werden
sollte. Heute ist die Situation ja anders.

Bekommen Sie eine Benachrichtigung,
wenneinArtikelverändertwird,beidemSie
mitgearbeitet haben?
Ich bekomme aus zwei Gründen eine Be-
nachrichtigung. Zumeinen,weil ichdenAr-
tikel selbst angelegt habe. Zum anderen,
weil damit inderBremen-Liste etwas verän-
dert wird. Darin sind 8000 bis 9000 Artikel

aufgeführt, in denen ein Bezug zu Bremen
besteht.DerBezugmussnicht groß sein, da
reicht auch schon, dass die Person inBremen
geboren wurde.

Gab es vor der Wahl mehr Textbearbeitun-
gen in politischenArtikeln?
Mir ist zuletzt eineBearbeitungbei denBür-
gern inWut aufgefallen.Daversuchte einer,
die „rechtspopulistische
Partei“ in eine „konserva-
tive Partei“ zu ändern. Das
wurdeaberwieder zurück-
genommen, weil es nicht
belegt ist, was aber sein
muss. Kein Politologe von
Bedeutung hat das näm-
lich so gesagt. Seit April wurde immer wie-
der versucht, in demArtikel was zu ändern.
Das führte zu einem sogenannten edit war,
einem Bearbeitungskrieg. Mittlerweile ist
der Artikel nur noch für Autoren zu verän-
dern, nicht durchPersonenohneKonto.Das
passiert aber nicht nur bei politischen Arti-
keln.

Brauche ich einKonto?
Nein, Sie brauchen kein Konto. Ohne ein
Kontomüssen sie aber gesichtetwerden, das
heißt, dass Autoren ihre Änderungsvor-
schläge erst absegnenmüssen. Ichhabeüber
55.000Sichtungengemachtund Informatio-

nen von Personen ohne Konto freigegeben.
Ich selbst bin aber der typische Artikel-
schreiber.

Wie gehenSie sicher, dass alles korrekt ist?
Es ist nicht sicher, dass alles korrekt ist. Beim
Sichten ist der Beleg durch einen Link oder
eineVerknüpfung hergestellt. Es kann aber
auch eine ganz einfache und selbsterklä-

rende Sache sein, bei der
mandavonausgehenkann,
dass es stimmt. Man spürt
das aus dem Geschriebe-
nen heraus. Wenn ich es
nicht spüre oder weiß,
dann sichte ich es auch
nicht. Wenn es nicht ge-

sichtetwird, taucht es auchnicht aufderWi-
kipedia-Seite auf.

Haben Sie mal das Angebot bekommen,
einenArtikel zuverfassenoderzumanipu-
lieren?
Nein, von Parteien nicht. Ich habe hin und
wieder Bitten bekommen, was über jeman-
den zu schreiben. Zuletzt gab es auch eine
Anfrage. Ob ich es mache, weiß ich noch
nicht – es kommt drauf an, ob ich dafür die
Zeit finde. Ich gucke mir das aber mal an,
und wenn es relevant ist, schreibe ich viel-
leicht etwas. SolcheAnfragenundHinweise
sind aber wirklich ganz selten.

BereitenSiegeradenochArtikel fürdieBür-
gerschaftswahl auf?
Aktuell schreibe ich an keinen Artikeln aus
der Politik. ErstwenndieneuenAbgeordne-
ten in die Bürgerschaft eintreten, schreibe
ichwiederwahrscheinlichüber so 30Perso-
nenausdenverschiedenenParteien.Wirha-
benbei derWikipediaRelevanzkriterien, die
sind damit erfüllt, wenn jemand Landtags-
mitglied ist. Ich schreibe aber nicht über
Menschen, die für anderthalb Jahrenachge-
rückt sind. Die sind vielleicht formal rele-
vant, aber ichmuss auch aufpassen,wie ich
mit meiner Zeit haushalte.

DasGespräch führteMoritz Kalvelage.

Roland Kutzki (81)
ist seit 2006Wikipedia-
Autor. Er hat mehr als
3800 neue Artikel ge-
schrieben und circa
55.000 Sichtungen
durchgeführt.

Er schrieb den ersten Eintrag über den Bürgermeister
Roland Kutzki im Gespräch über seine Arbeit anWikipedia-Artikeln und das Texten über bremische Politiker und Parteien
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Bremen.BedeckterHimmel, leichterRegen
bei etwa 15 Grad, ideales Testflugwetter im
Blockland – weit und breit kein Radfahrer
undkeine Spaziergänger.Mitglieder der Jä-
gerschaft Bremen haben am Donnerstag
denEinsatz ihrer just angeliefertenDrohne
geübt. Der von sechs Rotoren angetriebene
und gesteuerte Multikopter übernimmt ab
sofort dieAufgabe, Leben zu retten: die von
frisch gesetzten Rehkitzen, die kein Hund
der Welt wittern kann, weil sie geruchlos
sind, zumSchutz vor Feinden. Dazu zählen
gewissermaßenauchmoderneMähmaschi-
nen, die darauf ausgelegt sind, in kurzer
Zeitmöglichst vielGrünfutter zu schneiden
und denen immer wieder Rehnachwuchs
zumOpfer fällt.
Mithilfe empfindlicherWärmebildkame-

ras können die Jungtiere aufgespürt und in
Sicherheit gebracht werden. Die Methode
ist nicht neu, wird aber fortlaufend verfei-
nert. ImBereich desBremischenBauernver-
bandes, schätzt dessen Geschäftsführer
ChristianKluge, seienmit demneuenFlug-
gerät der Jäger insgesamt fünf Drohnen im
Einsatz, darunter auch private Flieger. Im
vergangenen Jahr seien mit einer Drohne
650 Hektar Fläche in sieben Ortsteilen
untersucht und dabei, „neben ungezählten
AlttierenundHasen“, 20Rehkitze gefunden
worden. 330 ehrenamtlicheRehkitzretterin-

nen und -retter stehen zur Verfügung, um
entdeckte Jungtiere während der Mahd in
Sicherheit zu bringen oder sie zu verscheu-
chen.
JemehrHelfer, desto besser. Dennabhän-

gig vomWetter falle die Entscheidung zu
mähen kurzfristig, sagt Marcus Henke, Vi-
zepräsident der Jägerschaft in Bremen.
„Und wenn das Wetter günstig ist, wollen
alle zur gleichenZeitmähen.“ In diesem Jahr
seimanwegender lange anhaltendenKühle
spät dranmit der erstenMahd imMai. „Das
bedeutet gleichzeitig, dass bereits viele Ri-
cken Kitze gesetzt haben werden.“ Die am
Donnerstagabend veröffentlichten Daten
der Jagdstrecke im Jahr 2022/2023 beziffern
unter 48 „verunfallten“KitzenundSchmal-
rehen 21 „sonstige“ – unter anderemdie von
Mähmaschinen getöteten Tiere.

14.000 Euro Kosten
WährendderDrohneneinsatz der Landwirte
vonderUmweltsenatorin und vonGeoBre-
menunterstütztwerde,wieChristianKluge
sagt, haben die Jäger laut Marcus Henke
„richtigGeld in dieHandgenommen“: rund
5600 Euro. 3000 Euro stammten vom Orts-
amt Blockland, und es habe Geld aus dem
Leader-ProgrammzurRegionen-Förderung
gegeben. Mit allem Drum und Dran koste
die Drohne – Modell „Fliegender Wildret-
ter“ – rund 14.000Euro, inklusive Schulung.
Die übernahm am Donnerstag Tobias

Dahms, der das Fluggerät samt Equipment
aus Greifswald mitgebracht hatte. Mit
Hauke Clausen, HermannGartelmann und
Hendrik Schumacher bilden drei Blocklän-
der Jäger das erste Team. Sie sollen später
TizianMeyer, Jan Gartelmann und am bes-
ten noch einem sechsten zeigen, wie der
Hase läuft beim Kitzeretten aus der Luft.
Mit demGerät sollen künftig auchWiesen-
vögel und Neozoen wie Marderhund,
Waschbär und Nutria beobachtet werden.
Eine ziemliche Wucht, der Brummer:

Flughöhe 80Meter, Geschwindigkeit sieben
Meter pro Sekunde, und er liefert pro Stunde
die Wärmebilddaten von 30 bis 50 Hektar
Grünfläche. „Dabei erkennt dasGerät sogar
Rehkitze in einem Meter hohem Gras“,
staunt Henke. Der „Fliegende Wildretter“
kommt bei den Technikfans unter den Jä-
gern, die in der Regel auch Landwirte
sind, besonders gut an. Im sogenannten
Georeferenzierungsverfahren, erläuterte
Dahms,würdenWärmebilddaten ausgewer-
tet, die daraus errechneten GPS-Daten der
Fundstellen auf eine Smartphone-App
übertragen. So werde nacheinander geflo-
gen, gesucht und gerettet. Das habe auch
den Vorteil, dass man nichts mehr überse-
henkönne.Helfer könntendie Fundpunkte
nacheinander ansteuern. Das sei der vielen
Gräben wegen gerade für den Einsatz im
Blockland hilfreich.
Zuerst kommt das Fliegen. Da ist Finger-

spitzengefühl erforderlich. Ehe am Nach-
mittag erste Flugversuche unternommen
werdenkonnten, hattendie Piloten in einem
Online-Flugkursus jede Menge Wissen
unter Beweis gestellt. Sie sindnun stolze In-
haber ihrer erst einmal fünf Jahre gültigen
Lizenzen. Dank neuer Wärmebildtechnik
könne sehr gut bis zehn Uhr morgens und
ab 17 Uhr, wenn es sich wieder abkühle, ge-
flogen werden – je größer der Temperatur-
unterschied vonTier undUmgebung, desto
zuverlässiger dieOrtung. Sowar es auchmit
frühen Drohnenmodellen, die allerdings
schon im Morgengrauen aufsteigen muss-
ten, um verwertbare Daten zu liefern.

„Spezialist fürWildtierdetektion“
IhreDrohne sei ein „Spezialist fürWildtier-
detektion auf großenFlächen“, erfuhrendie
Jäger. Einer von ihnen, Hermann Gartel-
mann, wollte wissen, ob man sich aus-
schließlich Kitze anzeigen lassen könne.
Das sei zwar nicht möglich, erfuhr die
Gruppe, aber es komme maximal zu 3,5
Fehlalarmen je Hektar. Und: „Man entwi-
ckelt einenBlick dafür.HasenundRehkitze
kann man mit Erfahrung auseinanderhal-
ten“, versprachDahms,warnte zugleich vor
scharfen Rotorblättern und appellierte an
alle, dieAkkus vorsichtig zu behandelnund
keinerlei fliegerisches Risiko einzugehen:
„Kein Kitz der Welt kann einen Massenun-
fall auf der Autobahn aufwiegen.“

Rehkitzretter mit sechs Rotoren
Drohne der Bremer Jäger soll helfen, jungeWildtiere in Sicherheit zu bringen

von Justus Randt

Drohnenflugausbildung bei der Bremer Jägerschaft: Hendrik Schumacher (von links), Tobias Dahms undMarcus Henke FOTO: FRANK THOMAS KOCH

Recherchen belasten Bewerber

Bremen.Drei Tage vor der Wahl in Bremen
hat sich die Wählervereinigung Bürger in
Wut (BiW) von einem ihrer Bürgerschafts-
bewerber getrennt. Die „taz“ hatte zuvor
über mutmaßliche Verbindungen des Kan-
didatenHeikoWerner ins rechtsextremeMi-
lieu berichtet. So soll Werner ihren Recher-
chen zufolge 2018 an einem Solidaritäts-
marsch der gewaltbereiten Neonazi-Szene
für die inhaftierte Holocaust-Leugnerin
UrsulaHaverbeck teilgenommenhaben.Die
BiW halten diese Hinweise jedenfalls für
glaubhaft und haben umgehend reagiert.
Werner sei aufgefordert worden, die Bürger
in Wut zu verlassen und damit einem Aus-
schlussverfahren zuvorzukommen, so Vor-
sitzender JanTimke in einer schriftlichenEr-
klärung. Dieser Aufforderung sei Werner
nachgekommen.
„Gleichzeitig hat Herr Werner schriftlich

zugesichert, keinparlamentarischesMandat
anzunehmen, sollte er am kommenden
Sonntag auf der BiW-Liste in die Bürger-
schaft oder denBeirat vonVegesackgewählt
werden“, heißt es in der Mitteilung. In der
Wählervereinigung sei keinPlatz für rechts-
extremistisches Gedankengut.

BiW rücken
von Kandidat ab

von JüRgen theineR

BiW-Vorsitzender Jan
Timke betont die Ab-
grenzung nach
rechtsaußen. FO
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So funktioniertWikipedia
Wikipedia ist ein Online-Lexikon und gehört
zu einer der beliebtesten Webseiten Deutsch-
lands. Die Enzyklopädiewird dabei von freiwil-
ligen Autorinnen und Autoren verfasst. Um
keine Falschinformationen zu verbreiten,
setzt die Wikipedia auf das Prinzip der soge-
nannten Schwarmintelligenz. Der VereinWiki-
media Deutschland betreut die deutsche Wi-
kipedia. Die Schwarmintelligenz nutzt drei
Mechanismen: die Quellenangabe, die Sich-
tung und die Versionsgeschichte. Mit Letzte-
rer werden die Bearbeitungen transparent ge-
macht. MOK
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Bremen. Ein 17-Jähriger soll am Mittwoch
einen 22-jährigen Mann kurz vor dem Halt
einer Nordwestbahn aus Bremen-Nord im
BremerHauptbahnhofmit einemMesser be-
drohthaben.Das teilte dieBundespolizei am
Donnerstag mit und bittet um Hinweise.
LautMitteilungwarder 22-Jährige inBeglei-
tung einer Freundin unterwegs. Während
der Fahrt mit der Nordwestbahn von Vege-
sack zum Bremer Hauptbahnhof soll der
17-Jährigeden22-Jährigen lautstarkbeleidigt
haben. Beide sind miteinander bekannt.
Gegen 14.24 Uhr, als der Zug am Bahnsteig
5 einlief, soll der 17-Jährige dann einMesser
aufgeklappt und dies dem 22-Jährigen un-
mittelbar gegen denBauch gehalten haben.
Fast gleichzeitig öffneten sichdieTürenund
der 17-Jährige soll denHauptbahnhof verlas-
senhaben.DerzeitwerdenVideoaufnahmen
ausgewertet. Die Bundespolizei bittet um
Hinweise vonFahrgästenunter der Telefon-
nummer 0421/162997777.

Mann im Hauptbahnhof
mit Messer bedroht

ZEUGEN GESUCHT

WK

Bremen.EinweitererAbschnitt derRadpre-
miumroute D.15 im Alten Postweg ist seit
Mittwoch fertiggestellt worden. Das teilte
der Senat am Donnerstag mit. Die Strecke
zwischenQuintschlagundAnderGrenzpap-
pel ist durch das Amt für Straßen und Ver-
kehr (ASV) für denVerkehr freigegebenwor-
den. Zuvor war im Dezember 2022 das Teil-
stück zwischen Föhrenstraße und Quint-
schlag realisiert worden. Mobilitätssenato-
rinMaikeSchaefer (Grüne) begrüßtdenAus-
bau: „Das ist ein weiterer Schritt Richtung
Verkehrswende.DerAlte Postwegwirdnicht
nur zur Fahrradstraße, sondern die vorhan-
denen Verkehrsanlagen werden komplett
überarbeitet und barrierefrei gestaltet, so-
dass künftig alleMobilitätsformen profitie-
ren.“ Im Sommer 2023 wird das ASV den
nächstenAbschnitt amHastedterOsterdeich
für die Premiumradroute ausbauenundnoch
innerhalb des Jahres fertigstellen.

Weiteres Teilstück
fertiggestellt

RADPREMIUMROUTE

WK


